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Phellodendron japonicum Max. Aus

hier geerntetem Samen erzogen.

Pinus Peuce Griseb.

„ mandschurica.
„ monticola Dougl.

„ aristata Engelm.
„ Laricio Poir. Pallasiana

Pterostyrax hispida S. et Z. Hier

geerntete Samen.

Prunus japonica? (Mandschurei).

Phillyrea Medwedjewi.
Quercus Aegilops L. macrolepis.

Rh amnusdah urica P all. (Mandschurei).

Rhamnus grandifolia Fisch, et Mey.
(Caucasus). Zweifellos die echte Pflanze.

Was unter diesem Namen in den

Gärten verbreitet ist^ hat mit dieser

Art nichts zu thun, es ist dies viel-

mehr Rh. imeretina Köhne. (Rh.

alpina L. v. grandifolia Dip.)

Rhamnus microcarpa Boiss. (Caucas.)

Pallasii F. et Mey. (Rh.

Erythroxylon Pall.) (Caucas.)

Rhamnus spathulifolia F. et Mey.
(Caucasus).

Rhododendron albiflorum Hook.
Rubus spec. (Japan).

Staphylea Bumalda DC.
Syringa japonica Decn. Samen hier

geerntet.

Xanthoxylum ailanthoides.

„ schinif olium.

Rhus semialata Murray var. Osbecki De Candolle.

Dieser hübsche strauchartige Baum, aus China und Japan stammend, wird so

selten von Baumschulen angeboten und ist wohl deshalb auch selten in unseren

Gärten anzutreffen. Und doch ziert er unbedingt jede Pflanzung, in welche er

zweckentsprechend eingefügt ist, wie er ebenso als Solitär, sei es in reiner Busch-

oder kurzstämmiger Baumform, den Rasen schmückt. Seine saftiggrünen mit gelb-

lichem Mittelnerv und geflügelter Blattspindel versehenen 5 teiligen Blätter, welche

besonders an jungen kräftigen Pflanzen eine Länge von 40 cm erreichen, zeigen im

Herbste eine schöne rotbraune Färbung. Diese Färbung, wie auch die Ende Juli

und im August erscheinenden 20-- 25 cm langen, ziemlich dicht gestellten, weifslich

gelben Blütenrispen stellen diesen Baum unbedingt in die Reihe der Zierbäume, zu-

dem er bei uns nicht zu hoch wird. In der Heimat eine Höhe von etwa 8 m
erreichend, ist z. B. das hiesige etwa 20jährige Exemplar in Buschform bei einem

Kronendurchmesser von ca. nur ^ hoch. Aus Ausläufern habe ich ein

paar Bäumchen herangezogen, von ^/^ bis stark 2 m Stammhöhe. Dieselben stehen
Mitgliedern zur Verfügung.

Rhus semialata var. Osbecki hält — 30^ C. ohne Schaden aus, (in der

Jugend ist er etwas empfindlicher), an geschützten Stellen auch noch eine gröfsere

Kälte, während die Stammform weniger ausdauernd ist. Rhus semialata ist

wohl nur in ganz wenig Exemplaren in Kultur. Nach : „Dendrologischen Mitteilungen

1892, Seite 16 besitzt — sofern nicht der Winter 1894/95 damit aufgeräumt hat

— Herr Hofmarschall von SL Paul in Fischbach (Riesengebirge) einige Pflanzen.

E. Schelk,

Kgl. Universitätsgärtner Tübingen.

Pinus pyrenaica Lapeyrouse.

Unser Mitglied Herr Dr. Carl Bolle sendet uns, während des Druckes dieser

Mitteilungen, einige reife Zapfen von Pinus pyrenaica, welche er auf seiner Insel

„Scharfenberg" im Tegeler See bei Berlin geerntet hat.

Es ist dies ein um so interessanterer Vorfall, als diese Kiefer mit ihrer schönen

langen Benadelung gewöhnlich als zu zart für Norddeutschland gilt. Diese ersten

Samen, welche der Baum getragen hat, scheinen steril zu sein. Ein ganz gewöhn-

liches Faktum. Es wird daher nach unseren Erfahrungen, welche wir an einer
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